Spielerei mit einem Gedicht 
– Beispiele; Variationen; Sensitivitäten; Orthogonalitäten; Entschleierungen –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Behauptungswesen --> Freiheitsgrade --> Kombinierbarkeit --> Fallbeispiel
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/gedichtsspiel.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
...; „Die 32 Seiten der Dinge“ (auch beim Dichten); Freiheitsgrade; Vorhandene Variable; Verfremdung; ungewöhnlich machen; Gag / Masche; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Kombination; \Poetik; \Kognitiver Fingerabdruck; \zueinander orthogonal sein; \Raumgreifung; \Raumverzicht; \Rahmenarbeit; \„Kontext sein“; \Ästhetik; \Gefallen; \...; \...
Beispiele: 
\...; \...

=======================================================================================

Fallbeispiele in:
Andreas Thalmayr: „Das Wasserzeichen der Poesie“; Greno, 1985; ...

§…§

– [\zur „Poetik“; \...; \„Was alles wäre / würde anders, wenn: <…>?“; \...] 
*****

In solchen Verfremdungen wird nur der ‚Anfasser‘ von Weltausschnitten, als Rahmen um etwas fertig Vorgebenes im »Kognischen Raum« herum-gerückt – mal längs dieser, mal längs jener Richtung dieses Raums. Irgendwohin gemäß dem ‚Kognitiven Fingerabdruck‘ des fraglichen Werks bzw. der „zwei ---und dreißig Seiten der Dinge“. Danach wird nur noch nachgeschaut, was sich daraus – ganz mechanisch – an (Sinn)-Änderung ergibt.
– [\‚Platsch-Verarbeitung‘ – Das Wirkprinzip des Verstehens + Denkens; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Die „Anfasser von Rahmen“; \‚Kognitives Fingerabdruckwesen‘; \Die „32 Seiten der Dinge“; \„Orthogonalisierung“ – auch bei Verbalem; \„Sensitivitätsanalysen“ – als solche; \...]
=======================================================================================

Schauen wir genau hin, was herauskommen kann, wenn man:

· für ein Gedicht nur fünf: Kognischen Stützstellen fest vorgibt:
                       „Brezel, Feder, Pause, Klage, Firlefanz“
· eine lange Ballade – per Abstraktion – auf seine Inhaltsangabe verkürzt

· in einem Gedicht ein paar der Wörter austauscht 
--- unter Beibehaltung seiner Grundstruktur

· in eine vorgegebene Satzstruktur hinein beliebige Elemente einspielt

· ... §mit Links§

· Jeden Vokal oder jeden zweiten Buchstaben systematisch weglässt – oder ihre obere Hälfte der Schrift wegblendet. 
                          Wie sieht der Text trotzdem als „Lösung“ aus?
· Komplizierte Verschlüsselung (oder der Verzicht darauf) 
+ Exotische Fremdsprachen / Schriftzeichen

· die Behauptungen eines Gedichts nacheinander auf die kognitive Goldwaage legt

· „Guter Mond, du gehst so stille ...“
· „Das verschleierte Bildnis zu Sais“
· „Der Fischer“
· „An Europa“
· Kog-Sais – Version #2
*******************************************************************************
Kombinatorischer Nonsense 
(von „Serenus M. Brezengang“) – [Andreas Thalmayr, S. 158/ 159]

	Im Massagesalon
	brütet
	weinend
	Frau Holle. Sie
	hält sich für
	Rumpelstilzchen.

	Im Weißen Haus
	zappelt
	verbissen
	Donald Duck. Er
	sehnt sich so nach
	Al Capone.

	Auf eigner Scholle
	schlummert
	betrunken
	Jesus Christus. Er
	küsst die Füße von
	Lieschen Müller.

	In der Zuckerdose
	rasiert sich
	beklommen
	Madame Butterfly. Sie
	spielt Monopoly mit
	Hinz und Kunz.

	Unter den Linden
	fiedelt
	tapfer
	Stalin. Er
	vergreift sich an
	Sokrates.

	Im Leichenwagen
	kniet
	arglos
	Otto Normalverbraucher. Er
	strickt einen Schal für
	Winnie the Poo.

	Auf der Zugspitze
	sonnt sich
	heimlich
	Seine Heiligkeit. Sie
	denkt voll Grauen an
	Maria Magdalena.

	Im Kindergarten
	tobt
	tagelang
	Amor. Er
	pfeift auf
	Madame Bovary.


– [\Kombination – „Morphologischer Kasten“; \„Llullsche Kunst“; \„Sinngebung“; \...]
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